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STADT MINDEN
Dorfentwicklungskonzept
Kutenhausen / Todtenhausen
Stadt Minden, Freie Flächen für den 
Wohnungsbau (2006)

M 1:7000

Auftragnehmer:Auftraggeber:
Büro für Orts- und Landespflege

Dipl. Ing Halke Lorenzen

Dorfstraße 13
32825 Blomberg

Tel.: 05235 / 99793, Fax: 05235 / 99795
e-Mail: halke.lorenzen@t-online.de

Bearbeitungsstand: 12. Oktober 2007

Stadt Minden

Der Bürgermeister
Kleiner Domhof 17
32423 Minden

Mögliche Siedlungsflächen Büro Lorenzen (1991)

Stadt Minden Freie Flächen 
für den Wohnungsbau (2006)

Zum Schutz der noch vorhandenen Freiflächen in den 
Außenbereichen, möchte die Stadt Minden dem stetigen Bedarf 
an neuen Siedlungsflächen dadurch entgegentreten, indem 
vermehrt die freien Flächen mobilisiert werden sollen, die im 
Siedlungsbreich liegen und bereits zur Bebauung vorgesehen 
sind (Innenbereich). Aus diesem Grund sind für das gesamte 
Stadtgebiet alle freien Flächen erfasst wurden, die grundsätzlich 
für eine Wohnbebauung geeignet sind.

Hinweis
Aus den Darstellungen dieses Planes lassen sich keine 
unmittelbaren Baurechte ableiten. Vor Realisierung jedes 
einzelnen Bauvorhabens ist mit der Unteren Bauaufsichtbehörde 
und den weiteren städtischen Fachdienstestellen zu klären, ob 
eine Bebauungsgenehmigung erteillt werden kann und ob andere 
gesetzliche Vorschriften, z.B. zur (fehlenden) Erschließung, zum 
Immissionsschutz der Bebauung zurzeit entgegenstehen.

Kontakt: Bau-Bürgerbüro Telefon: 0571 -89444

in rechtskräftigen Satzungen

Baulücken nach § 34 BauGB

in B-Plänen und Satzungen in der Aufstellung

im Flächennutzungsplan

in rechtskräftigen B-Plänen

Legende

Mögliche Siedlungsflächen 
Büro Lorenzen (1991)

Siedlungserweiterungsflächen 
des Büro Lorenzen im "Siedlungs- und 
Grünstrukturrahmenkonzept" von 1991

Legende

Mögliche Siedlungsflächen 
Büro Lorenzen (1991)
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III. Planungs- und Findungsprozess 

1. Erstes Werkstattgespräch 
 

2. Zweites Werkstattgespräch 
 

3. Drittes Werkstattgespräch 
 

4. Viertes Werkstattgespräch 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BÜRGERVERSAMMLUNG 
KUTENHAUSEN / TODTENHAUSEN 

Zum Dorfentwicklungskonzept Kutenhausen / Todtenhau sen 
wird am Donnerstag den 03. April 2008 um 19.00 Uhr in der 
Grundschule Kutenhausen eine Bürgerversammlung stat t-
finden. 
 
 

Themen: 
• Vorstellung des Dorfentwicklungskonzeptes. 

• Diskussion über das Dorfentwicklungskonzept: 
- Ziele und Leitlinien des Dorfentwicklungskonzeptes 
- Maßnahmekonzept zur Umsetzung des Dorfentwicklungskonzeptes 
- Vorstellung einzelner Maßnahmen in beispielhaften Skizzen 

 
 
Bürger und Interessierte sind hierzu herzlich einge laden 
 
 
 Die Ortsvorsteher Der Bürgermeister 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORFWERKSTATT 
KUTENHAUSEN / TODTENHAUSEN 

Zum Dorfentwicklungskonzept Kutenhausen / Todtenhau sen 
wird am Samstag den 13. Oktober 2007 um 10.00 Uhr i n der 
Grundschule Kutenhausen eine Dorfwerkstatt stattfin den. 
 

Themen: 
 
• Welche Stärken- und Schwächen haben unsere Dörfer? 
• Was soll sich mit Hilfe des Dorfentwicklungskonzeptes verbessern? 
• Bildung von Arbeitsgruppen 

- Verkehr – Straßen – Plätze 
- Siedlungsentwicklung – bauliche Entwicklung 
- Kultur – Soziales – Freizeit 
- Wirtschaft, Infrastruktur – Landwirtschaft 
- Dorfökologie - Grünstrukturen 

 
Bürger und Interessierte sind hierzu herzlich einge laden 
 
 

Der Bürgermeister 



Ergebnisse der Dorfwerkstatt Kutenhausen/Todtenhaus en, 13. Oktober 2007 
 
 
ARBEITSGRUPPE 
Wirtschaft, Landwirtschaft, Fremdenverkehr, Infrast ruktur 
 
Stärken 
- Örtliche Gewerbevielfalt vorhanden 
- Landwirtschaftliche Betriebe vorhanden 
- Naherholungsgebiet Südliches Heisterholz   
    
Schwächen 
- Angebote für Generationenwohnen („jung und alt“) fehlen 
- Infrastruktur / Wohnversorgung gefährdet 
- ÖPNV-Angebot abends unzureichend 
- viele Kleinflächen, die nicht gut bewirtschaftbar sind 
 
Entwicklung 
- Erhaltung der landwirtschaftlichen Flächen 
- Erhaltung der (historischen) landwirtschaftlichen Gebäude, Um- oder Neunutzung 
- Angebote für Seniorenwohnen schaffen 
- Gewerbebetriebe im Dorf erhalten und entwickeln 
- Ausbau der Rad- und Fußwegenetzes; Draisine auf der MKB-Trasse 
 
ARBEITSGRUPPE 
Siedlungsentwicklung, bauliche Entwicklung   •   Ge bäude, Verkehr, Plätze, 
Straßen 
 
Stärken 
- Gute Straßenverbindungen nach Minden 
- gute Infrastruktur 
- „Dorfcharakter“ 
- familienfreundliches Wohnen 
-  
Schwächen 
- ÖPNV-Angebot nicht ausreichend 
- Radwegenetz ist lückenhaft 
- Wohngebiete / Siedlungsflächen sind „zerstückelt“ 
 
Entwicklung 
- MKB-Trasse als Fuß-/Radweg oder für Draisinenfahrten 
- Überquerungsmöglichkeiten „Dorfstraße“ (Kutenhauser Dorfstraße und Graßhoff-

straße) 
- Zusammenlegung der Feuerwehren 
- Allgemein: Erhöhung der Verkehrssicherheit 
- Entschärfung von Konfliktpunkten (z. B. Kerkweg) 
- Erhaltung der Schulen, Investitionen in Gebäudeunterhaltung 
- Verdichtung und Abrundung der bestehenden Siedlungsstrukturen, keine flächige 

Ausdehnung 
- Angebot seniorengerechter Wohnformen 
- Erhaltung der historischen Hofanlagen und ihres Umfeldes 
 



 
ARBEITSGRUPPE 
Dorfökologie, Natur- und Artenschutz, Landschaft, D orfbild 
 
Stärken 
- Renaturierung des Rhin ? Riehegrabens (?) 
- LSG Weserhang 
- Bio-Station am Heisterholz 
 
Schwächen 
- „Dorfachse“ (Kutenhauser Dorfstraße und Graßhoffstraße) zu wenig ausgeprägt 
- Kein Zugriff auf Privatflächen 
 
Entwicklung 
- Friedhöfe als „Dorfparks“ gestalten 
- Vernetzung und Bepflanzung der Radwege 
- Entwicklungskonzept Dorfachse 
- Rad-/ Fußweg auf MKB-Trasse 
 
 
ARBEITSGRUPPE 
Kultur, Soziales, Senioren, Jugend, Sport, Frauen 
 
Stärken 
- Ehrenamtliche Kinder- und Jugendarbeit 
- Kooperationen von Vereinen 
- Kooperation Schule/Kirche/Kindergarten/Vereine, „Dorfleben“ 
 
Schwächen 
- keine attraktiven Angebote für Jugendliche 
 
Entwicklung 
- Ausbau und Stärkung der örtlichen Netzwerke 
- Schulen und Kindergärten erhalten 
- „Gemeinschaftsschule Kutenhausen“ als Ganztagsschule 
- Sport- und Spielstätten ausbauen 
- „Wohnpark“ Alt+Jung 
- Brauchtumspflege (z. B. die plattdeutsche Sprache retten) 
- Kulturstätte für Minden-Nord schaffen 
- Integration beider Dörfer fördern 
- Fortführung der konkreten und zielgerichteten Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



DISKUSSION 
 
- 100 Jahre Sportverein, erfolgreiche Geschichte, wichtig für die soziale Integration 
 
- Mehrere Kreuzungen mit Verkehrskonflikten (siehe Lageplan): Handlungsbedarf 
 
- Leider ist der Planbereich auf die unmittelbare Umgebung der beiden Ortsmitten 
 begrenzt; es gibt jedoch auch Planungsbedarf in den Randbereichen der Stadttei-
 le, v.a. im Norden 
 
- Fuß- und Radweg am Riehegraben entlang: Vernetzung  
 
- Handlungsschwerpunkt mit zeitlicher Priorität: die vernachlässigte MKB-Trasse, 
 Eigentümer Kreis Minden-Lübbecke; Ausbau als Radweg oder als Draisinengleis
 mit parallelem Radweg; Eigentümer ansprechen, Kosten ermitteln 
 
- Heisterholz – Munilager – Bio-Station: Wege instand setzen, (naturnahe) Naherho-
 lung fördern 
 
- Bereich Schinkenkamp / Graßhoffstraße für den Fremdenverkehr entwickeln 
 
- Erarbeitung eines „Flächenkatasters“, auf denen die für eine Bebauung geeigne-
 ten Kleinflächen verzeichnet sind 
 
- Die historischen Gebäude sollen erhalten werden, aber wie? Hinweis auf die 
 „Bauernbörse“ des Kreises Minden-Lübbecke 
 
- Seniorengerechtes Wohnumfeld: Kurze Wege, Verkehrssicherheit, soziale Ange-

bote 
 
 
 
Weitere Hinweise von mir 
 
- Identität von Kutenhausen und Todtenhausen stärken 
 
- Planungsbereich ergänzen (Konfliktpunkte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ZIELE DES DORFENTWICKLUNGS-KONZEPTES (alt) 
 
Kutenhausen 
 
Sicherung der lockeren, weilerartigen Anlage der alten Höfe, Sicherung der linearen 
Struktur der Neubaugebiete 
Entwicklung eines dörflichen Zentrums im Bereich Kutenhauser Straße / Im Schling / 
Bahnhof 
 
Verknüpfung der weit auseinander liegenden Siedlungsteile durch Bepflanzung 
 
Verbesserung der Fußgänger- und Radfahrersituation, vor allem bei der Überque-
rung von Verkehrsstraßen 
 
Erhaltung der historischen Struktur: Einzelhöfe, umgeben von dörflichen Grünele-
menten 
 
Todtenhausen 
 
Gestaltung der Ortsmitte als dörfliches Zentrum 
 
Vernetzung von Siedlungs- und Landschaftsräumen (Weser) durch lineare Grün-
strukturen 
 
Erhaltung der charakteristischen Siedlungsstruktur: Einzelhöfe und Höfegruppen, 
durch dörfliches Grün und freie Landschaft gegliedert und getrennt 
 
Erhaltung bzw. Wiedergewinnung des dörflichen Straßencharakters, Verbesserung 
der Fußgänger- und Radfahrersituation 
 
Sicherung der historischen Bausubstanz auch unter veränderten Nutzungsbedingun-
gen 
 
 
Ergänzende Zielsetzungen 
 
Erhaltung und Entwicklung der wohnungsnahen Versorgung 
 
Stärkung der örtlichen sozialen Netzwerke 
 
Entwicklung der „Dorfachse“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HANDLUNGSFELDER 
 
Dorfbild und Dorfstruktur 
 
Verkehr 
 
Freizeit und Fremdenverkehr 
 
Gewerbe 
 
Soziales 
 
Landwirtschaft 
 
 
 
 
 
 
 
MASSNAHMEN 
 
 
Konzept „Dorfachse“: Herausarbeiten der unterschiedlichen Abschnitte mit ihren 
Merkmalen und Qualitäten, Gestaltung des Straßenraums, Überquerungspunkte.... 
 
Konzept „Identität des Dorfes“: Herausarbeiten der Identitätspunkte, Entwicklung, In-
szenierung und Verknüpfung (z. B. Kirche, Heimathaus, Großenheider Mühle, Bahn-
hof, Bio-Station....) 
 
Konzept Radwegenetz: Lückenschließungen und besondere „identitätsstiftende“ Be-
pflanzung und Hinweisschilder, so dass man eine gute Orientierung hat 
 
 
Planungsalternativen MKB-Trasse: Gleis oder Radweg oder beides 
 
 
Konzepte für Knotenpunkte: Verkehrsregelungen, Umbauten usw. 
 
 
Gestaltungskonzept Kleinflächen: Kataster und Vorschläge 
 
 
Geeignete Standorte für Altenwohnen / Generationenwohnen 
 
 
Pilotmaßnahmen: Umbau / Umnutzung historischer Gebäude (altengerecht, behin-
dertenfreundlich...) 



 

IV AKTUELL: HANDLUNGSFELDER, ZIELE, MASSNAHMEN 
 
Handlungsfeld: Dorfbild, Dorfstruktur, Dorfgeschich te 
Ziele 
1 Erhaltung der historischen Struktur: lockere, wei lerartige Anlage der Einzelhöfe, umgeben 
 von dörflichen Grünelementen 
2 Gestaltung der „Dorfachse“ als dörfliches Zentrum  
3 Erhaltung des Dorfcharakters, keine städtischen E lemente in die Dörfer, Erhalt der dörflichen 

Struktur: „Es soll so bleiben, wie es ist!“ 
4 Erhaltung der historischen Bausubstanz und ihres Umfeldes auch unter veränderten Nut-
 zungsbedingungen (Hinweis auf die „Bauernbörse“ de s Kreises Minden-Lübbecke) 

 
Handlungsfeld: Siedlungsentwicklung und Verkehr 
Ziele  
1 Erhaltung der charakteristischen Siedlungsstruktu r: Einzelhöfe und Höfegruppen, durch dörf-
 liches Grün und freie Landschaft gegliedert und ge trennt 
2 Sicherung der linearen Struktur der Neubaugebiete  
3 Verdichtung und Abrundung der bestehenden Siedlun gsstrukturen, keine flächige Ausdeh-
 nung 
4 Keine Zersiedelung der Landschaft; maßvolle Erwei terung der Bebauung 
5 Allgemeine Erhöhung der Verkehrssicherheit 
6 Ausbau, mindestens Erhalt ÖPNV  

7 Verkehrsberuhigung in Neubaugebieten 
8 Sinnvolle Verknüpfung von Radwegen  

9 Verbesserung der Fußgänger- und Radfahrersituatio n, vor allem bei der Überquerung von 
 Verkehrsstraßen 

 
Handlungsfeld: Wohnen und Wohnumfeld 
Ziele  
1 Erhaltung bzw. Wiedergewinnung des dörflichen Str aßencharakters, Verbesserung der Fuß-
 gänger- und Radfahrersituation 
2 Seniorengerechtes Wohnumfeld: Kurze Wege, Verkehr ssicherheit, soziale Angebote  
3 Erhöhung der allgemeinen Verkehrssicherheit 
4 Angebot seniorengerechter Wohnformen 

 
Handlungsfeld: Freizeit und Fremdenverkehr 
Ziele  
1 (Naturnahe) Naherholung fördern 
2 Bereich Schinkenkamp / Graßhoffstraße für den Fre mdenverkehr entwickeln  
 
Handlungsfeld: Gewerbe und Versorgung 
Ziele  
1 Gewerbebetriebe im Dorf erhalten und entwickeln 
2 Förderung mittelständischer und landwirtschaftlic her Betriebe 
3 Nachbarschaft Wohnen und Arbeit  

4 Sicherstellung der Versorgung 
5 Erhaltung und Entwicklung der wohnungsnahen Verso rgung 

 
 
 



 
Handlungsfeld: Kultur und Soziales 
Ziele  
1 Erhaltung der vorhandenen kulturellen und soziale n Angebote; „Niveau erhalten“ 
2 Pflege der dörflichen Gemeinschaft 
3 Soziale Kontakte und Angebote fördern 
4 Dörflichen Charakter erhalten; Erhaltung des Dorf es - „Dörfliche Atmosphäre bis 2040“ 
5 Erhaltung des Vereinslebens und des bürgerlichen Engagements  
6 Förderung ehrenamtlicher Arbeit, Übernahme von Ve rantwortung  
7 Erhaltung des Bildungsangebotes (Kindergärten und  Schulen) 
8 Ausbau und Stärkung der örtlichen Netzwerke 

 
Handlungsfeld: Landwirtschaft 
Ziele  
1 Erhaltung der landwirtschaftlichen Flächen 
2 Erhaltung der (historischen) landwirtschaftlichen  Gebäude auch bei Um- oder Neunutzung 

 
Handlungsfeld: Natur und Landschaft 
Ziele  
4 Verknüpfung der weit auseinander liegenden Siedlu ngsteile durch Bepflanzung 
5 Vernetzung von Siedlungs- und Landschaftsräumen ( Weser) durch lineare Grünstrukturen 
6 Stärkung des Umweltbewusstseins, Ausbau des Umwel tschutzes 
7 Keine Zersiedelung der Landschaft; maßvolle Erwei terung der Bebauung 
 

 
MASSNAHMEN 
Konzepte 

Entwicklungskonzept „Dorfachse“: Herausarbeiten der unterschiedlichen Abschnitte mit ihren Merkma-
len und Qualitäten, Gestaltung des Straßenraums, Überquerungspunkte.... 

Konzept „Identität des Dorfes“: Herausarbeiten der Identitätspunkte, Entwicklung, Inszenierung und 
Verknüpfung (z. B. Kirche, Heimathaus, Großenheider Mühle, Bahnhof, Bio-Station....) 

Konzept Radwegenetz: Lückenschließungen und besondere „identitätsstiftende“ Bepflanzung und Hin-
weisschilder, so dass man eine gute Orientierung hat 

Gestaltungskonzept Kleinflächen: Kataster und Nutzungsvorschläge 

 
Projekte 

„Gemeinschaftsschule Kutenhausen“ als Ganztagsschule 

Planungsalternativen MKB-Trasse: Gleis oder Rad-/Fußweg oder beides 

Friedhöfe als „Dorfparks“ gestalten 

Heisterholz – Munilager – Bio-Station: Wege instand setzen, 

Kulturstätte für Minden-Nord schaffen 

Vorschläge für konfliktreiche Straßenabschnitte und Knotenpunkte: Verkehrsregelungen, Umbauten 
usw. 

Geeignete Standorte für Altenwohnen / Generationenwohnen; Angebote für Seniorenwohnen schaffen 

Pilotmaßnahmen: Umbau / Umnutzung historischer Gebäude (altengerecht, behindertenfreundlich...) 

Ergänzungsbebauung im dörflichen Kontext 

Fuß- und Radweg am Riehegraben entlang: Vernetzung  

Erweiterung Geh-/Radweg Nordholzer Straße 

 

Was ist mit den Gewässerbereichen? 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORFWERKSTATT 
KUTENHAUSEN / TODTENHAUSEN 

Zum Dorfentwicklungskonzept Kutenhausen / Todtenhau sen 
wird am Samstag den 01. Dezember 2007 um 10.00 Uhr in der 
Grundschule Kutenhausen eine Dorfwerkstatt stattfin den. 
 

Themen: 
• Diskussion über die Ortsentwicklungsziele: 

- Handlungsfeld 1: Siedlungsentwicklung, Dorfbild, Dorfstruktur 
- Handlungsfeld 2: Infrastruktur, Verkehr 
- Handlungsfeld 3: Wohnen und Wohnungsumfeld 
- Handlungsfeld 4: Bildung, Kultur und soziale Struktur 
- Handlungsfeld 5: Natur, Landschaft, Landwirtschaft 

• Diskussion über die sich daraus ergebenen Planungsschwerpunkte und Maßnahmen 
 
 
Bürger und Interessierte sind hierzu herzlich einge laden 
 
 
 Die Ortsvorsteher Der Bürgermeister 



ZIELSYSTEM FÜR DIE DORFENTWICKLUNG KUTENHAUSEN / TO DTENHAUSEN 

 

Für das Zielsystem werden die Aussagen des aktuellen „Orientierungsrahmen Minden“ übernom-
men, soweit sie auf die konkrete Situation von  Kutenhausen und Todtenhausen anwendbar sind. 
Das trifft vor allem zu auf das „Leitziel B: Mindens Dörfer und Ortsteile entwickeln ihre Stärken – 
ELF gewinnen an Qualität“ sowie die daraus abgeleiteten Ziele und Teilziele. 

Diese Ziele werden entsprechend der Ergebnisse des bisherigen Diskussionsprozesses differen-
ziert, konkretisiert und ergänzt.  

Zur besseren Übersichtlichkeit ist das Zielsystem in thematische Handlungsfelder eingeordnet, die 
sich aus den bisherigen Diskussionsprozessen und Planungsansätzen ergeben haben. Vorange-
stellt wird eine stichwortartige Darstellung der bisher ermittelten Stärken, Schwächen, Chancen 
und Gefahren (im Sinn einer SWOT-Analyse). 

Die Maßnahmen- und Projektvorschläge aus dem „Orientierungsrahmen Minden“ werden um die 
Ideen aus der Stadteilkonferenz 2000 und der Dorfwerkstatt 2007 ergänzt. Sie sind nicht einzelnen 
Teilzielen zugeordnet, sondern den Handlungsfeldern, wobei es durchaus zu handlungsfeldüber-
greifenden Verknüpfungen und Überlagerungen kommen kann. Dies entspricht dem integrierten 
Ansatz der Dorfentwicklungsplanung. 

 

PLANUNGSANSATZ – SKIZZE FÜR EIN LEITBILD 

Kutenhausen und Todtenhausen haben sich zu beliebten Wohnstandorten mit spezifischen Merk-
malen und Qualitäten entwickelt.  

Dazu gehören die umgebende Kulturlandschaft und die historischen Hofanlagen mit ihrem Hofgrün 
sowie weitere historische Gebäude (Mühlen); diese charakteristischen Elemente prägen die räum-
liche Identität des gesamten Mindener Nordens. 

In den ländlichen Ortslagen von Kutenhausen und Todtenhausen besteht eine gewachsene klein-
teilige Nutzungsmischung Landwirtschaft – Wohnen – Handel – Gewerbe – Dienstleistung, die zu-
sammen mit den Bildungs- und Sozialeinrichtungen eine heute noch ausreichende Nahversorgung 
bietet und den tradierten dörflichen Maßstab wahrt.  

Eine weitere Qualität ist das starke bürgerschaftliche Engagement, das auf einer lebendigen dörfli-
chen Vereinstradition und gut funktionierenden Netzwerken beruht. 

Diese Qualitäten gilt es zu erhalten und zu stärken. Kute nhausen und Todtenhausen sollen 
zu ländlichen Wohnstandorten weiterentwickelt werde n. 

 

Stemmer einbeziehen! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



Handlungsfeld 1  
Siedlungsentwicklung, Dorfbild, Dorfstruktur, histo rische Gebäude 
 
Kurzanalyse (Ergebnisse der Diskussion) 

Stärken  • „Dorfcharakter“ prägt die Identität 
 • Historische Siedlungsentwicklung noch ablesbar   
 
Schwächen  • Wohngebiete / Siedlungsflächen sind „zerstückelt“ 

  • „Dorfachse“ (Kutenhauser Dorfstraße und Graßhoffstraße) zu wenig ausgeprägt 
 
Gefahren  • Weitere Zersiedelung der Landschaft 
  • Abbruch und Vernachlässigung historischer Gebäude 
  • Folge: Schwächung der Identität 
 
Chancen  • Kontrollierte Siedlungsentwicklung 
  • Erhaltung der historischen Gebäude 
  • Erhaltung und Ergänzung der prägenden Grünelemente 

 

Kernaussage 

Themen dieses Handlungsfeldes sind die historische Entwicklung von Kutenhausen und Tod-
tenhausen, die daraus hervorgegangenen ortsbildprägenden Merkmale sowie die künftige 
Entwicklung.  

Das dörfliche Ortsbild mit seinen historischen Gebäuden und Grünbereichen sowie den vielfäl-
tigen Landschaftsbezügen ist eine herausragende Besonderheit der beiden Stadtteile und 
prägt ihre Identität. Es ist damit auch eine wichtige Standortqualität, die Grundlage der künfti-
gen baulich-räumlichen Entwicklung sein muss.    

Diese räumliche Entwicklung konzentriert sich deshalb auf die Bestandsqualifizierung. Neben 
der dauerhaften Sicherung ortsbildprägender Gebäude –Erhaltung ihrer Substanz und ihrer 
Bedeutung im Kontext von Siedlung und Landschaft - wird eine maßvolle Verdichtung und Ar-
rondierung der zentralen Siedlungsflächen angestrebt. Dieser Siedlungsschwerpunkt ist ent-
lang der „Dorfachse“ kleinteilig gemischt genutzt, insgesamt stark durchgrünt und durch große, 
teils landwirtschaftlich (extensiv) genutzte Freiflächen („grüne Inseln“) gegliedert. Weiler und 
Siedlungssplitter können in Einzelfällen baulich ergänzt werden. Sie sollen aber nicht unter-
einander oder mit dem Siedlungsschwerpunkt zusammenwachsen, sondern als „Inseln in der 
Landschaft“ erhalten bleiben. 
 

Ziele 

1 Keine weitere Zersiedlung der Dörfer durch neue Flächenausweisungen (Teilziel Stadt 
Minden); maßvolle Verdichtung und Abrundung der bestehenden Siedlungsstrukturen 

2 Erhaltung der charakteristischen Siedlungsstruktur: Einzelhöfe und Höfegruppen, durch 
dörfliches Grün und freie Landschaft gegliedert und getrennt 

3 Erhaltung des Dorfcharakters, keine städtischen Elemente in die Dörfer, Erhalt der dörfli-
chen Struktur: „Es soll so bleiben, wie es ist!“ 

4 Erhaltung der historischen Bausubstanz und ihres Umfeldes auch unter veränderten Nut-
 zungsbedingungen (Hinweis auf die „Bauernbörse“ des Kreises Minden-Lübbecke) 

5 Potenzielle Wohnbauflächen sind nach qualitativen Kriterien in Prioritätenlisten eingeteilt 
 (Teilziel Stadt Minden) 

6 Die Sanierung von Altbauten und Umbauten wird gefördert (Teilziel Stadt Minden) 

 



Maßnahmen 

• Standorteigenschaften von Bauflächen beurteilen: Entwicklung eines Kriterienkatalogs;
 Kriterien: Eignung, Verträglichkeit, Verfügbarkeit (siehe unten) 

• Kartierung Binnenentwicklungspotenzial/ Brachflächen Dörfer 

• Ein ständig aktualisiertes Informationsangebot für Mindener BürgerInnen wird erstellt 

  - Aufbau Infobörse Sanierung Internet-Portal 

  - Aufbau eines Beratungspools Verwaltung und Handwerk über Fördermöglichkeiten 

• Altbausanierungs- und Umbauregister 

• Entwicklungskonzept „Dorfachse“: Herausarbeiten der unterschiedlichen Abschnitte mit 
 ihren Merkmalen und Qualitäten, Gestaltung des Straßenraums, Überquerungspunkte.... 

• Konzept „Identität des Dorfes“: Herausarbeiten der Identitätspunkte, Entwicklung, Inszenie-
 rung und Verknüpfung (z. B. Kirche, Heimathaus, Großenheider Mühle, Bahnhöfe, Bio-
 Station....) 

• Gestaltungskonzept Kleinflächen: Kataster und Nutzungsvorschläge 

• Weitere Bauvorhaben werden vorrangig nur im Innenbereich der Dörfer genehmigt 

 

 

 

 

 

Kriterien:  

Verträglichkeit • Freihaltung von (hofnahen) Grünbereichen 

   • Freihaltung von Gewässer-Randzonen 

   • Freihaltung offener Grünverbindungen 

   • Freihaltung wichtiger Sichtbeziehungen 

   • Nähe zu landwirtschaftlichen Betrieben 

    

Eignung • Nähe zur Infrastruktur / Versorgung 

   • Verknüpfung mit der Kernstadt 

   • vorhandene technische Infrastruktur 

   • Größe und Zuschnitt der Grundstücke 

   • Erschließbarkeit 

 

Verfügbarkeit • Eigentumsverhältnisse 

 

Planungsrecht • Übereinstimmung mit geltenden Planungsrecht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Handlungsfeld 2 
Infrastruktur, öffentlicher Raum und Verkehr 
 
Kurzanalyse (Ergebnisse der Diskussion) 
Stärken  • Örtliche Gewerbevielfalt ist vorhanden 
  • Gute Straßenverbindungen nach Minden 
  • Gute Infrastruktur 
 
Schwächen  • ÖPNV-Angebot vor allem abends unzureichend 

  • Radwegenetz ist lückenhaft 
  • Viele Bereiche mit Verkehrskonflikten (Unfallhäufung, geringe Sicherheit für 

Fußgänger und Radfahrer) 
 
Gefahren  • Infrastruktur / Wohnversorgung gefährdet, wenn der prognostizierte  
   Bevölkerungsrückgang eintritt; „Mantelbevölkerung“ für Vollversorger schon 
   jetzt knapp; Bestand einer Grundschule ist gefährdet 
 
Chancen • Stützung der Infrastruktur durch Arrondierung und maßvolle Verdichtung 
  • Erhöhung der Attraktivität und Verkehrssicherheit in den Straßenräumen 

 

Kernaussage 

Das Angebot und die Erreichbarkeit von Infrastruktur - Betreuungseinrichtungen, Schulen, 
ärztliche Versorgung, Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs und Arbeitsmöglichkeiten - 
ist ganz allgemein ausschlaggebend für die Wohn- und Lebensqualität. Für Kutenhausen und 
Todtenhausen betrifft dies auch die Verbindung zum breit gefächerten Angebot in der Kern-
stadt Minden. Vor allem aber ist eine qualitätvolle wohnungsnahe Versorgung mit sozialen 
Einrichtungen, Kultur- und Bildungsangeboten, Gütern des täglichen Bedarfs die Vorausset-
zung für die zukunftssichere Entwicklung. 

Den privaten Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben werden dabei angemessene Entwick-
lungsmöglichkeiten gegeben, damit sie den Bedürfnissen der Bewohner und ihren Ansprüchen 
an eine attraktive Nahversorgung gerecht werden können. Das Einzelhandelsgutachten Min-
den 2005 empfiehlt dementsprechend eine „maßvolle Entwicklung der Nahversorgungsstand-
orte 12 (Stemmer Landstraße), 13 (Graßhoffstraße) und 14 (Spiekerheide)“. 

Diese Einrichtungen müssen auf sicheren, attraktiven Wegen gut erreichbar sein. Aufgrund 
der Siedlungsstruktur und der örtlichen Entfernungsverhältnisse ist das Fahrrad das geeignete 
Verkehrsmittel für die meisten dieser Wege. 

Die Straßen, an denen diese Einrichtungen liegen, sind nicht nur (Auto-) Verkehrsflächen. Sie 
sind als öffentliche Räume für Aufenthalt, Kontakte und Spiel zu gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ziele 

1 Die dörfliche Infrastruktur ist wo möglich an die Erfordernisse des demografischen Wandels 
 qualitativ angepasst (Teilziel Stadt Minden); angepasst auch an menschliche Bedürfnisse 

2 Gewerbebetriebe im Dorf erhalten und entwickeln; Förderung mittelständischer Betriebe 

3 Nachbarschaft Wohnen und Arbeit 

4 Sicherstellung, Erhaltung und Entwicklung der wohnungsnahen Versorgung (Teilziel Stadt 
 Minden) 

5 Allgemeine Erhöhung der Verkehrssicherheit; Verbesserung der Fußgänger- und Radfah-
rersituation, vor allem bei der Überquerung von Verkehrsstraßen 

6 Ausbau, mindestens Erhalt ÖPNV; ein langfristig geltendes und finanzierbares ÖPNV-
 Konzept  für die Dörfer ist im Rahmen eines gesamtstädtischen Verkehrsentwicklungsplans 
 erstellt (Teilziel Stadt Minden) 

7 Sinnvolle Ergänzung des Radwegenetzes   

8 Ein qualifiziertes Verkehrskonzept für die Dörfer wird erstellt; MIV in den Dörfern ist beru-
higt (Teilziel Stadt Minden) 

 

Planungen und Projektvorschläge 

• Planungsalternativen MKB-Trasse: Gleis oder Rad-/Fußweg oder beides 

• Vorschläge für konfliktreiche Straßenabschnitte und Knotenpunkte: Verkehrsregelungen, 
Umbauten usw. 

• Konzept Radwegenetz: Lückenschließungen (Fuß- und Radweg am Riehegraben entlang, 
Geh-/Radweg Nordholzer Straße) 

• Konzept „Dorfachse“: Bündelung bzw. Reihung der Versorgungsangebote, Gestaltung des 
Straßenraums 

• Einrichtung Anruf-Sammel-Taxi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Handlungsfeld 3  
Wohnen und Wohnumfeld 
 
Kurzanalyse (Ergebnisse der Diskussion) 
 
Stärken  • familienfreundliches Wohnen 
 
Schwächen  • Angebote für Generationenwohnen („jung und alt“) fehlen 

  
Gefahren • Allgemeiner Rückgang der Bewohner (Prognose) führt zur „Ausleerung“ 
  • Leerstände auch in Neubaugebieten 
  • Verlust der Versorgungsqualität 
   
 
Chancen  • „Entwicklung mit Augenmaß“: Konsolidierung statt Ausweitung kann der 
   Ausdünnung entgegenwirken 

 

Kernaussage 

Die Erhaltung bzw. Entwicklung eines qualitätvollen Wohnungs- und Wohnumfeldangebotes 
ist Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Dorf- und Stadtteilentwicklung. 

Dabei müssen neben den allgemeinen Qualitäten – Wohnruhe, Eigentumsbildung, wohnungs-
nahe Versorgung u.a.m. – die besonderen Bedingungen und Möglichkeiten von Kutenhausen 
und Todtenhausen genutzt werden: Einbindung neuer Gebäude in den dörflichen Maßstab 
und die dörfliche Struktur, Wohnen mit der Landschaft. 

Relativ neu ist die Forderung nach spezifischen Wohnformen, die den demografischen Prog-
nosen Rechnung tragen sollen: Generationenwohnen, Seniorenwohnen mit Betreuungsange-
boten. Geeignete Standorte für solche Wohnformen sollen angeboten werden. 

 

Ziele 

1 Mindens Dörfer werden familiengerecht entwickelt (Teilziel Stadt Minden) 

2 Erhaltung bzw. Wiedergewinnung des dörflichen Straßencharakters, Verbesserung der 
Fußgänger- und Radfahrersituation 

3 Seniorengerechtes Wohnumfeld: Kurze Wege, Verkehrssicherheit, soziale Angebote 

4 Erhöhung der allgemeinen Verkehrssicherheit 

5 Erhöhung der Wohnumfeldqualität 

6 Angebot seniorengerechter Wohnformen 

7 Strategisches Angebot für Mehrgenerationen-Wohnen ist entwickelt (Teilziel Stadt Minden) 

8 Altersgruppen- und familiengerechtes Wohnraumangebot ist ausgebaut (Teilziel Stadt 
 Minden) 

 

 

 

 

 

 

 

 



Projekte 

• Friedhöfe als „Dorfparks“ gestalten: attraktive wohnungsnahe Freiflächen schaffen 

• Geeignete Standorte für Seniorenwohnen / Generationenwohnen suchen; Angebote für 
Seniorenwohnen schaffen 

• Ergänzungsbebauung im dörflichen Kontext 

• Verkehrsberuhigung auch in Neubaugebieten 

• Intergenerative Wohnformen werden bei der Ausweisung von Bauflächen vorrangig behan-
delt 

• Runder Tisch Stadt-Wohnungsbauträger und Interessenvertreter 

• Kommunale Baulandmodelle mit familiengerechten Wohnungsangeboten 

• „Tauschbörse“: Landhaus gegen Stadtwohnung und umgekehrt... 

• Pilotmaßnahmen: Umbau / Umnutzung historischer Gebäude (altengerecht, behinderten-
freundlich...), Umbau von Einfamilienhäusern für Wohngruppen u.a.m. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Handlungsfeld 4 
Bildung, Kultur und soziales Leben 
 
Kurzanalyse (Ergebnisse der Diskussion)  
Stärken  • Ehrenamtliche Kinder- und Jugendarbeit   

 • Kooperationen von Vereinen 
 • Kooperation Schule/Kirche/Kindergarten/Vereine, „Dorfleben“ 

 
Schwächen  • keine attraktiven Angebote für Jugendliche 

  
Gefahren  • Die „Generation Ehrenamt“ hat zu wenige Nachkommen 
  • Bestand einer Grundschule im Mindener Norden ist gefährdet 
 
Chancen  • Entwicklung interessanter und flexibler Kultur- und Bildungsangebote 
   für alle Altersgruppen 

 

Kernaussage 

Eine große Qualität Kutenhausens und Todtenhausens ist das rege örtliche Vereinsleben und 
die enge soziale Vernetzung. Daraus resultiert ein lebhaftes bürgerschaftliches Engagement in 
allen politischen und sozialen Bereichen. Auch die Dorfentwicklungsplanungen haben die 
Ortsbürger zu ihrer Sache gemacht. 

Um dieses Engagement zu erhalten und auch jüngere Menschen dafür zu motivieren, müssen 
die vorhandenen Bildungs-, Kultur- und Sozialangebote in ihrer Qualität mindestens erhalten 
werden. Spezifische Angebote für Senioren und für Jugendliche sollten in enger Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Netzwerken entwickelt werden. 

„Bildung“ ist ein gesellschaftlicher Schlüsselbegriff. Die Erkenntnis aus den „PISA“- Debatten 
ist: insgesamt Verbesserung der Bildungsangebote, Entwicklung flexibler, individueller und 
auch experimenteller Betreuungs- und Lehrmodelle. Die endgültige Schließung einer Grund-
schule bedeutet dagegen zunächst eine Verschlechterung des Angebotes. 

 

Ziele 

1 Bildungsstandort Minden verfügt über qualifizierte Angebote (Teilziel Stadt Minden) 

2 Ein bürgerschaftlich getragenes dörfliches Netzwerk existiert (Teilziel Stadt Minden) 

3 Erhaltung der vorhandenen kulturellen und sozialen Angebote; „Niveau erhalten“ 

4 Pflege der dörflichen Gemeinschaft 

5 Soziale Kontakte und Angebote fördern 

6 Dörflichen Charakter erhalten; Erhaltung des Dorfes - „Dörfliche Atmosphäre bis 2040“ 

7 Erhaltung des Vereinslebens und des bürgerlichen Engagements  

8 Förderung ehrenamtlicher Arbeit, Übernahme von Verantwortung 

9 Erhaltung des Bildungsangebotes (Kindergärten und Schulen) 

10 Ausbau und Stärkung der örtlichen Netzwerke 

 

 

 

 

 

 



Projekte 

• Hauptschule Todtenhausen als Ganztagsschule 

• Kulturstätte für Minden-Nord schaffen – Kombination mit Grundschule? 

• Seniorenhochschule einrichten (Teilziel Stadt Minden); Außenstelle Minden-Nord? 

• Musikschule für Senioren einrichten; Außenstelle Minden-Nord? 

• In einem kontinuierlichen Zeitrahmen werden zur Information und Diskussion Dorfgesprä-
che veranstaltet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Handlungsfeld 5 
Natur, Landschaft, Landwirtschaft 
 
Kurzanalyse (Ergebnisse der Diskussion) 
Stärken  • Landwirtschaftliche Betriebe sind vorhanden 
  • Naherholungsgebiet Südliches Heisterholz 
  • Renaturierung des Rhien und des Riehegrabens 
   • LSG Weserhang 
   • Bio-Station am Heisterholz 
 
Schwächen  • viele Kleinflächen, die nicht gut bewirtschaftbar sind 
  • Kein Zugriff auf Privatflächen 
 
Gefahren  • Zunehmende Zersiedelung der Landschaft 
  • Gleichgültigkeit gegenüber Umweltbelangen 
 
Chancen  • Kontrollierte Siedlungsentwicklung 
  • Integrierte Konzeptplanung Kulturlandschaft 

 

Kernaussage 

Die Lage in der weiträumigen, teils parkartigen Kulturlandschaft mit ihren landwirtschaftlichen 
Nutzungen sowie die Nähe zur Weser (mit Weserradweg) und zum Naherholungsgebiet Heis-
terholz begründen eine hohe Freizeit- und Naherholungsqualität, die auch den Wohnwert des 
Mindener Nordens erheblich steigert. 

Die Gewässerläufe, Baumreihen und Baumhaine in der Landschaft sowie das historische Hof-
grün bilden Ausgangselemente für eine Biotopvernetzung, in die sich die landwirtschaftliche 
Nutzung harmonisch einfügen kann.  

Die vor allem in Siedlungsnähe zerstückelten und kleinen Ackerflächen lassen sich z. T. kaum 
gewinnbringend bewirtschaften. Hier sind alternative Nutzungsmöglichkeiten zu prüfen: Stillle-
gung und Biotopentwicklung, temporäre Brache mit extensiver Pflege, Nutzung als Freifläche / 
Spielfläche, Umwidmung zu Bauland. 

 

Ziele 

1 Die Naturqualitäten des dörflichen Raums werden erhalten und ausgebaut (Teilziel Stadt 
 Minden) 

1 Verknüpfung der weit auseinander liegenden Siedlungsteile z.B. durch Bepflanzung entlang 
 der Wege 

2 Vernetzung von Siedlungs- und Landschaftsräumen (Weser) durch lineare Grünstrukturen 

3 Die Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete Mindens sind im Bestand gesichert und die 
 BürgerInnen über Qualitäten informiert (Teilziel Stadt Minden); Stärkung des Umweltbe-
 wusstseins, Ausbau des Umweltschutzes 

4 Keine Zersiedelung der Landschaft; maßvolle Erweiterung der Bebauung 

5 (Naturnahe) Naherholung fördern 

6 Erhaltung der landwirtschaftlichen Flächen 

7 Erhaltung der (historischen) landwirtschaftlichen Gebäude auch bei Um- oder Neunutzung 

8 Grünflächen innerhalb der Dörfer sind qualitativ verbessert und quantitativ vermehrt (Teil-
 ziel Stadt Minden) 

 



Maßnahmen 

• Projekt: ökologischer Stadtplan? 

• Pflegekonzept für offen gelassene, dorfnahe, landwirtschaftliche Flächen 

• Konzeptplanung Gewässerbereiche 

• Analyse der potentiellen Flächen durch Naturschutzverbände und Verwaltung 

  Projekt: Pflegeplan für ökologische Brachflächen 

• Gestaltungskonzept Kleinflächen: Kataster und Nutzungsvorschläge 

• Heisterholz – Munilager – Bio-Station: Wege instand setzen, 

• Bereich Schinkenkamp / Graßhoffstraße für den Fremdenverkehr entwickeln 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORFWERKSTATT 
KUTENHAUSEN / TODTENHAUSEN 

Zum Dorfentwicklungskonzept Kutenhausen / Todtenhau sen 
wird am Samstag den 12. Januar 2008 um 10.00 Uhr in  der 
Hauptschule Todtenhausen ein weiteres Dorfwerkstatt ge-
spräch stattfinden. 
 
 

Themen: 
• Diskussion über die Ortsentwicklungsziele: 

- Ziele und Leitlinien des Dorfentwicklungskonzeptes 
- Maßnahmekonzept zur Umsetzung des Dorfentwicklungskonzeptes 
- Vorstellung einzelner Maßnahmen in beispielhaften Skizzen 

 
 
 
Bürger und Interessierte sind hierzu herzlich einge laden 
 
 
 Die Ortsvorsteher Der Bürgermeister 
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IV. Dorfentwicklungskonzept 

1. Gesamtrahmenkonzept – Leitbild 
 



LEGENDE LEITBILD / ENTWICKLUNGSKONZEPT

DORFACHSE GRASSHOFFSTRASSE / KUTENHAUSENER DORFSTRASSE

Reihung der wohnungsnahen Infrastruktur und Versorgung

Erhaltung und Entwicklung der öffentlichen Einrichtungen

"Dörfliche Hauptstraße"; attraktiv für Fußgänger und Radfahrer

Pflege und Betonung der charakteristischen und identitätsstiftenden
Merkmale: Gebäude, Bäume, räumliche Situationen

Unterschiedliche und auch besondere Wohnformen 
(z.B. Senioren- und Generationswohnen)

Abschnittsgliederung und Schwerpunktsetzung: Dorf, Siedlung und Landschaft

SCHWERPUNKT DORF KUTENHAUSEN
Erhaltung und Ausbau der öffentlichen und sozialen Einrichtungen
Pflege und Betonung der charakteristischen und identitätsstiftenden
Merkmale
Erhaltung der charakteristischen Hofstruktur: Pflege der 
historischen Gebäude, Freihaltung der Sichtachsen und Sichtfelder 
von Bebauung
Dorfgerechte, radfahrer- und fußgängerfreundliche 
Gestaltung des Straßenraums

SCHWERPUNKT ORTSMITTE
Erhaltung und Ausbau der wohnungsnahen Infrastruktur- und 
Versorgungsangebote
maßstäbliche Arrondierung und Verdichtung des zentralen
Siedlungsbereichs
Dorfgerechte, radfahrer- und fußgängerfreundliche 
Gestaltung des Straßenraums
Gestaltung einer charakteristischen Ortsmitte

SCHWERPUNKT DORF TODTENHAUSEN
Erhaltung und Ausbau der wohnungsnahen Infrastruktur- und 
Versorgungsangebote
Dorfgerechte, radfahrer- und fußgängerfreundliche 
Gestaltung des Straßenraums

FAHRRADACHSEN
Radweg auf / neben der MTB-Trasse
Anbindung an Mühlenradweg und Weserradweg

GEWÄSSERACHSEN
Renaturierung 
Teiche und Retentionsflächen
Naturnahe / standortgerechte Bepflanzung 
von Gewässerbereichen

FLÄCHEN FÜR DIE SIEDLUNGSENTWICKLUNG
Ortsmitte als Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung
Arrondierung und maßvolle Verdichtung
Erhaltung des dörflichen Maßstabs
Flächensparende Bebauungsformen
Besondere Bau- und Wohnformen (Wohnen+Arbeiten,
Familien- und Seniorenwohnen)

BEREICHE MIT PRÄGENDEN GRÜN- UND 
GEHÖLZSTRUKTUREN ("DORFGRÜN")

Erhaltung und Entwicklung der Freiraum- und Gehölzstruktur
Keine Bebauung hofnaher Grünbereiche

ORTSRÄNDER
Schaffung von grünen Übergangsbereichen Siedlung - Landschaft

ERHALTENSWERTE GEBÄUDE 
(Quelle: Denkmallliste / Eigene Erhebungen)

Erhaltung
Substanzgerechte Sanierung

Angemessene Nutzung / Neunutzung

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE MIT 
BETRIEBSNUMMER
(Quelle: Landwirtschaftlicher Fachbeitrag zum FNP)

Erhaltung und Verbesserung der Betriebsbedingungen

GEHÖLZBESTAND

28
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IV. Dorfentwicklungskonzept 

2. Gesamtmaßnahmenkonzept 
 



LEGENDE MASSNAHMEN

BAULICHE ENTWICKLUNG

Neue Siedlungsflächen (Suchflächen) mit Angabe der 
Größe und der Erschließungsmöglichkeiten      gesamt  ca. 7,97 ha

Baulücken und Arrondierungsflächen gesamt ca. 5,16 h a

NATUR, GRÜN, FREIRAUM

Renaturierung von Gewässerläufen

Baumpflanzungen

Neubau / Neugestaltung von Freianlagen

VERKEHR

Entschärfung von Konfliktpunkten (Umbau, Verkehrsre gelung, Gestaltung)

Schaffung gesicherter Überquerungsmöglichkeiten

Ausbau / Ergänzung des Fuß- und Radwegenetzes

BEREICHSPLANUNGEN

Kutenhausen Schule
- Neugestaltung des Konfliktbereiches vor der Schule
- Stellplatzkonzept Schule und Sportanlagen
- Entwicklungsmöglichkeiten Feuerwehrhaus
- Neubau Festplatz (Option)

Ortsmitte
- Neugestaltung des Konfliktpunktes Graßhoffstraße /  

Im Schling / Driftenweg / Kreiensal
- Neugestaltung der Grünanlage zum Dorfplatz
- Integration der neuen Radwegetrassen
- Gestaltung der Graßhoffstraße
- ggf. Bebauungsvorschläge

Todtenhausen Ortsrand
- Standortvorschlag neues Feuerwehrhaus
- Einbindung Ortsrand
- Weiterführung des Geh- und Radweges an der Graßhof fstraße

- Umbau der Kreuzung Graßhoffstraße/Franzosenweg

K

Ü

0,90 ha

C

B

A

0,30 ha
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LISTE DER EINZELMASSNAHMEN

1 RHIEN / HERRENTEICH
- Renaturierung und Bepflanzung des Gewässerlaufs 

(Konzept liegt vor)
- Ausbau des Herrenteichs als Fuß- und Radweg

2 NORDHOLZER STRASSE
- Bau von Fußgängerschutzflächen,
- Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung

3 RHIEHEGRABEN
- Renaturierung und Bepflanzung des Gewässerlaufs 

(Konzept liegt vor)
- Ausbau des Wirtschaftsweges zur Vernetzung der 

Radwege zwischen Todtenhausen und Kutenhausen 

4 MKB-TRASSE
- Ausbau der stillgelegten Trasse zum Geh- und Radweg

5 VERKEHRSSICHERER GEH- UND RADWEG
- Verbindung Kutenhausen-Todtenhausen entlang der 

Grasshoffstraße / Kutenhausener Dorfstraße

6 ALTER SPORTPLATZ TODTENHAUSEN
- Umgestaltung und künftige Nutzung als Festplatz

7 ALTES FEUERWEHRHAUS TODTENHAUSEN
- Weiterführung der MKB-Trasse als Geh- und Radweg
- evtl. Umbau und Neunutzung des Feuerwehrhauses 

als Jugendhaus

- Umbau der Kreuzung Graßhoffstraße/Franzosenweg

S c h a f f u n g  g e s i c h e r t e r  Ü b e r q u e r u n g s m ö g l i c h k e i t e nA u s b a u  /  E r g ä n z u n g  d e s  F u ß -  u n d  R a d w e g e n e t z e sB E R E I C H S P L A N U N G E NK u t e n h a u s e n  S c h u l e- N e u g e s t a l t u n g  d e s  K o n f l i k t b e r e i c h e s  v o r  d e r  S c h u l e- S t e l l p l a t z k o n z e p t  S c h u l e  u n d  S p o r t a n l a g e n- E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  F e u e r w e h r h a u s- N e u b a u  F e s t p l a t z  ( O p t i o n )O r t s m i t t e- N e u g e s t a l t u n g  d e s  K o n f l i k t p u n k t e s  G r a ß h o f f s t r a ß e  /  I m  S c h l i n g  /  D r i f t e n w e g  /  K r e i e n s a l- N e u g e s t a l t u n g  d e r  G r ü n a n l a g e  z u m  D o r f p l a t z- I n t e g r a t i o n  d e r  n e u e n  R a d w e g e t r a s s e n- G e s t a l t u n g  d e r  G r a ß h o f f s t r a ß e- g g f .  B e b a u u n g s v o r s c h l ä g eT o d t e n h a u s e n  O r t s r a n d- S t a n d o r t v o r s c h l a g  n e u e s  F e u e r w e h r h a u s- E i n b i n d u n g  O r t s r a n d- W e i t e r f ü h r u n g  d e s  G e h -  u n d  R a d w e g e s  a n  d e r  G r a ß h o f f s t r a ß eL I S T E  D E R  E I N Z E L M A S S N A H M E N1 R H I E N  /  H E R R E N T E I C H- R e n a t u r i e r u n g  u n d  B e p f l a n z u n g  d e s  G e w ä s s e r l a u f s  
8 VERBINDUNG SCHINKENKAMP

- Weiterführung des Geh- und Radweges nach Schinken-
kamp und Heisterholz

- Umbau der Kreuzung Graßhoffstraße/Franzosenweg
(Sichere Überquerung, dorfgerechte Gestaltung)

9 NEUBAU DES SPORTPLATZES TODTENHAUSEN
- Neubau eines Sportplatzes, Anlage von Parkplätzen
- Ausbau des Fuß- und Radweges Schule - Ortsmitte

10 ANBINDUNG DER WIRTSCHAFTSWEGE AN DEN 
WESERRADWEG

- Sichere Überquerung der B 61
- Deutliche Beschilderung / Radwegeleitsystem
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IV. Dorfentwicklungskonzept 

3. Handlungsfelder zur Umsetzung des Dorfentwicklun gskon-
zeptes 

 

3.1. Handlungsfeld 1:  
Siedlungsentwicklung, Dorfbild, Dorfstruktur, histor ische 
Gebäude 

 







SIEDLUNGSENTWICKLUNG

X

Flächenreserven Angabe Stadt Minden
FNP, B-Plan, sonstige Satzung, § 34 BauGB

Neu bebaute Grundstücke

Neue Siedlungsflächen (Empfehlung)

Herausnahme von Siedlungsflächen/Flächenreserven
aus der Bilanz

vorhandene Dorf- und Hausbezogene Garten- und 
Grünflächen, die nicht babaut werden sollten, deshalb nich
Berücksichtigung in der Flächenbilanz

Siedlungsflächen im Flächennutzungsplan (FNP)
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HANDLUNGSFELD 1
SIEDLUNGSENTWICKLUNG, DORFBILD,
DORFSTRUKTUR, HISTORISCHE GEBÄUDE

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

Standorteigenschaften von Bauflächen beurteilen: 
Entwicklung eines Kriterienkatalogs

Siedlungsentwicklungsflächen
(Vorschlag)

Kartierung Binnenentwicklungspotenzial/ Brachflächen Dörfer

Baulücken und Ergänzungsflächen

Ein ständig aktualisiertes Informationsangebot 
für Mindener BürgerInnen wird erstellt

- Aufbau Infobörse Sanierung Internet-Portal
- Aufbau eines Beratungspools Verwaltung 
  und Handwerk über Fördermöglichkeiten

Altbausanierungs- und Umbauregister

Entwicklungskonzept „Dorfachse": Herausarbeiten der
unterschiedlichen Abschnitte mit ihren Merkmalen und 
Qualitäten, Gestaltung des Straßenraums, Überquerungspunkte....

Konzept „Identität des Dorfes": Herausarbeiten der 
Identitätspunkte, Entwicklung, Inszenierung und Verknüpfung 
(z. B. Kirche, Heimathaus, Großenheider Mühle und 
Valentinsmühle, Bahnhöfe, Bio-Station....)

Identitätsprägende Gebäude und Einrichtungen

Erhaltenswerte Gebäude

Siedlungsbildprägende Grün- und Freibereiche,
   historisch gewachsenes Hofgrün

Gestaltungskonzept Kleinflächen: Kataster und
Nutzungsvorschläge

Weitere Bauvorhaben werden vorrangig nur im Innenbereich 
der Dörfer genehmigt

0,90 ha

KIRCHE UND 
GEMEINDEHAUS
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Siedlungsentwicklung, Dorfbild, 
Dorfstruktur, historische Gebäude
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0,25 ha

0,25 ha

Projekt
Betreutes
Wohnen

0,36 ha

0,48 ha

1,00 ha

2,69 ha

1,98 ha

0,69 ha

0,89 ha

Suchfläche
Feuerwache

0,55 ha

0,90 ha

Sportplatz
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VALENTINSMÜHLE

HAUPTSCHULE
TODTENHAUSEN

FEUERWACHE
TODTENHAUSEN

VEREINS- UND
DORFGEMEINSCHAFTSHAUS

KIRCHE UND 
GEMEINDEHAUS

TRAFOHAUS

ALTER BAHNHOF
TODTENHAUSEN

ALTER BAHNHOF
KUTENHAUSEN

GRUNDSCHULE
KUTENHAUSEN

0,52 ha

0,62 ha

FEUERWACHE
KUTENHAUSENHEIMATHAUS

KUTENHAUSEN
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Infrastruktur, öffentlicher Raum und Verkehr 
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Infrastruktur, öffentlicher Raum und Verkehr

HANDLUNGSFELD 3
INFRASTRUKTUR, ÖFFENTLICHER RAUM UND VERKEHR

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

• Planungsalternativen MKB-Trasse:
Gleis oder Rad-/Fußweg oder beides

• Vorschläge für konfliktreiche Straßenabschnitte
und Knotenpunkte: Verkehrsregelungen, Umbauten usw.

Konfliktpunkt

Überquerungspunkt

• Konzept Radwegenetz: Lückenschließungen 
(Fuß- und Radweg am Riehegraben entlang, 
Geh-/Radweg Nordholzer Straße)

Ausbau von Rad- und Fußwegen

• Konzept „Dorfachse“: Bündelung bzw. Reihung 
der Versorgungsangebote, Gestaltung des Straßenraums, 
Bau eines verkehrssicheren Radweges

• verbessertes Parkplatzangebot für Schule und
Sportplatz Kutenhausen

• Einrichtung Anruf-Sammel-Taxi

• ÖPNV-Anbindung von Schinkenkamp verbessern

• Zusammenlegung der Ortsfeuerwehren; Standort 
der künftigen Feuerwache festlegen; 
Nutzungsvorschläge für die alten Feuerwachen

K

Ü

HANDLUNGSFELD 2
INFRASTRUKTUR, ÖFFENTLICHER RAUM UND VERKEHR

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

Planungsalternativen MKB-Trasse:
Gleis oder Rad-/Fußweg oder beides

Vorschläge für konfliktreiche Straßenabschnitte
und Knotenpunkte: Verkehrsregelungen, Umbauten usw.

Konfliktpunkt

Überquerungspunkt

Konzept Radwegenetz: Lückenschließungen 
(Fuß- und Radweg am Riehegraben entlang, 
Geh-/Radweg Nordholzer Straße)

Ausbau von Rad- und Fußwegen

Konzept „Dorfachse": Bündelung bzw. Reihung 
der Versorgungsangebote, Gestaltung des Straßenraums, 
Bau eines verkehrssicheren Radweges

verbessertes Parkplatzangebot für Schule und
Sportplatz Kutenhausen

Einrichtung Anruf-Sammel-Taxi

ÖPNV-Anbindung von Schinkenkamp verbessern

Zusammenlegung der Ortsfeuerwehren; Standort 
der künftigen Feuerwache festlegen; 
Nutzungsvorschläge für die alten Feuerwachen

K
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Feuerwache
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STILLGELEGTE MKB-TRASSE
Geh- und Radweg

RHIEN / HERRENTEICH
Ausbau des Herrenteichs als Fuß- und Radweg

NORDHOLZER STRASSE
Bau von Fußgängerschutzflächen,
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung
(Radweg?)

VERKEHRSSICHERER GEH- UND RADWEG
Von Todtenhausen nach Kutenhausen entlang
der Grasshoffstraße / Kutenhausener Dorfstraße

ANBINDUNG DER TODTENHÄUSER
WIRTSCHAFTSWEGE AN DEN
WESERRADWEG

RHIEHEGRABEN
Ausbau des Wirtschaftsweges zur Vernetzung der 
Radwege zwischenTodtenhausen und Kutenhausen 

VERBINDUNG SCHINKENKAMP
• Weiterführung des Geh- und Radweges 

nach Schinkenkamp und Heisterholz
• Umbau der Kreuzung Graßhoffstraße/Franzosenweg

(Sichere Überquerung, dorfgerechte Gestaltung)
• Optimierung der Busverbindung

STILLGELEGTE MKB-TRASSE
Geh- und Radweg

STILLGELEGTE
MKB-TRASSE
Geh- und Radweg

K
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Dorfentwicklungskonzept für die Ortschaften Kutenhausen / Todtenhausen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Auftraggeber: 

STADT Minden 
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Büro für Orts- und Landespflege
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IV. Dorfentwicklungskonzept 

3. Handlungsfelder zur Umsetzung des Dorfentwicklun gskon-
zeptes 

 

3.3. Handlungsfeld 3:  
Wohnen und Wohnumfeld 

 



HANDLUNGSFELD 3
WOHNEN UND WOHNUMFELD

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

Friedhöfe als „Dorfparks" gestalten;
attraktive wohnungsnahe Freiflächen schaffen

Schaffung / Gestaltung öffentlicher Freiflächen

Geeignete Standorte für Seniorenwohnen / 
Generationenwohnen suchen; Angebote für 
Seniorenwohnen schaffen

Flächen für Seniorenwohnen
(Zur Diskussion)

Ergänzungsbebauung im dörflichen Kontext

Flächen für Ergänzungsbebauung (Baulücken)

Verkehrsberuhigung auch in Neubaugebieten

Intergenerative Wohnformen werden bei der
Ausweisung von Bauflächen vorrangig behandelt

Runder Tisch Stadt-Wohnungsbauträger und
Interessenvertreter

Kommunale Baulandmodelle mit familiengerechten 
Wohnungsangeboten

„Tauschbörse": Landhaus gegen Stadtwohnung
und umgekehrt...

Pilotmaßnahmen: Umbau / Umnutzung historischer 
Gebäude (altengerecht, behindertenfreundlich...), 
Umbau von Einfamilienhäusern für Wohngruppen u.a.m.
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1,91 ha

Projekt
Betreutes
Wohnen

ALTER SPORTPLATZ
TODTENHAUSEN
Umbau zum Festplatz

NEUBAU EINES 
SPORTPLATZES

0,30 ha

Grundschule

Sportplatz

Fw.

PARKARTIGE GESTALTUNG 
DES FRIEDHOFS

NEUGESTALTUNG
DER ORTSMITTE

Heimathaus

PARKARTIGE GESTALTUNG 
DES FRIEDHOFS

Festplatz
(Option)
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Dorfentwicklungskonzept für die Ortschaften Kutenhausen / Todtenhausen 
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STADT Minden 
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IV. Dorfentwicklungskonzept 

3. Handlungsfelder zur Umsetzung des Dorfentwicklun gskon-
zeptes 

 

3.4. Handlungsfeld 4:  
Bildung, Kultur und soziales Leben 

 



HANDLUNGSFELD 4
BILDUNG, KULTUR UND SOZIALES LEBEN

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

• Hauptschule Todtenhausen als Ganztagsschule

• Kulturstätte für Minden-Nord schaffen - 
Kombination mit Grundschule Kutenhausen?

• Seniorenhochschule einrichten (Teilziel Stadt Minden); 
Außenstelle Minden-Nord?

• Musikschule für Senioren einrichten; 
Außenstelle Minden-Nord?

• In einem kontinuierlichen Zeitrahmen werden zur
Information und Diskussion Dorfgespräche veranstaltet

• Neubau eines Sportplatzes neben der Hauptschule
Todtenhausen

• Alter Sportplatz Todtenhausen wird Festplatz

• Umbau der frei werdenden Feuerwache(n), 
Räume und Angebote für Jugendliche

HANDLUNGSFELD 4
BILDUNG, KULTUR UND SOZIALES LEBEN

MASSNAHMENVORSCHLÄGE

• Hauptschule Todtenhausen als Ganztagsschule

• Kulturstätte für Minden-Nord schaffen - 
Kombination mit Grundschule Kutenhausen?

• Seniorenhochschule einrichten (Teilziel Stadt Minden); 
Außenstelle Minden-Nord?

• Musikschule für Senioren einrichten; 
Außenstelle Minden-Nord?

• In einem kontinuierlichen Zeitrahmen werden zur
Information und Diskussion Dorfgespräche veranstaltet

• Neubau eines Sportplatzes neben der Hauptschule
Todtenhausen

• Alter Sportplatz Todtenhausen wird Festplatz

• Umbau der frei werdenden Feuerwache(n), 
Räume und Angebote für Jugendliche
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FESTPLATZ
KUTENHAUSEN
(Option)

Sportplatz

Trainingsplatz

Grundschule

Fw.

KULTURZENTRUM KUTENHAUSEN
• Schul- und Vereinssport
• Grundschule, Heimathaus, alte Feuerwache

als Kulturstätte Minden-Nord (Seniorenhochschule,
Musikschule, Dorfgespräche, Kurse...)

• Alte Feuerwache: Angebot für besondere Wohnformen
• besondere Straßengestaltung

NEUE FEUERWACHE
(möglicher Standort)

ALTER SPORTPLATZ
TODTENHAUSEN
Umbau zum Festplatz

Heimathaus

NEUBAU EINES SPORTPLATZES
Schul- und Vereinssport
Ausbau Fuß- und Radweg Schule - Ortsmitte

ALTES FEUERWEHRHAUS
TODTENHAUSEN
• Umbau zum Jugendhaus
• Freiraumgestaltung in Verbindung mit
neuem Rad- und Fußweg

• Angebote v.a. für nicht in Vereine
integrierte Jugendliche

HAUPTSCHULE TODTENHAUSEN
WIRD GANZTAGSSCHULE

STADT MINDEN
Dorfentwicklungskonzept
Kutenhausen / Todtenhausen
Handlungsfeld 4 M 1:8000

Auftragnehmer:Auftraggeber:
Büro für Orts- und Landespflege

Dipl. Ing Halke Lorenzen

Dorfstraße 13
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Tel.: 05235 / 99793, Fax: 05235 / 99795
e-Mail: halke.lorenzen@t-online.de

Bearbeitungsstand: 09.01.2008
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Der Bürgermeister
Kleiner Domhof 17
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Bildung Kultur und soziales Leben
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Feuerwehr

LAGEPLAN M 1:750
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PERSPEKTIVE FEUERWEHR



STADT MINDEN 
Dorfentwicklungskonzept für die Ortschaften Kutenhausen / Todtenhausen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Auftraggeber: 

STADT Minden 

Auftragnehmer:

Büro für Orts- und Landespflege
Dipl. Ing. Halke Lorenzen

 

IV. Dorfentwicklungskonzept 

3. Handlungsfelder zur Umsetzung des Dorfentwicklun gskon-
zeptes 

 

3.5. Handlungsfeld 5:  
Natur, Landschaft, Landwirtschaft 

 




